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Dorf Marbach wurde eine Brandsteuer
eingezogen, die in Zürich 2374, in Glarus 200, in
Appenzell AR 1178 und in St. Gallen 600 Gulden

ergab. Es folgen verschiedene Ereignisse
in der Welt sowie eine «Kriegs- und Friedens-
Geschichte zwischen den Russen und Türken.»
Dann folgen Aufzählungen unglaublicher
Geschehnisse, die sich in der weiten Welt
zugetragen haben, z. B. der grösste Kopf der Welt
mit Holzschnitt-Illustration. Auf der französischen

«Insul Rhe» im gasconischen Meer soll
ein «Kerl» gelebt haben, der von Statur nicht
grösser als ein Kind, im Ausmass des Kopfes
aber ganz aussergewöhnlich gewesen sein soll.
Sein Gesicht sei 18 Zoll und 5 Linien in der
Ilänge (über einen halben Meter) und der
gesamte Kopfumfang 57 Zoll und 8 Linien (ca.
170 cm) gross gewesen. Vom 6. Lebensjahr
an sei nur noch der Kopf gewachsen. Zudem
habe das Unikum eine solche Kraft, dass man
ihm nichts mehr entreissen könne, was er
einmal in den Händen habe.

In der Pfarrei Klösterle hinter Bludenz
wirkte ein Pfarrer grosse Wunder. Er hiess
Johann Joseph Gasner. In seiner Kirche seien
immer gegen 500 Hilfsbedürftige gelegen.
Einigen «hysterischen, eingebildeten Kranken
oder Besessenen» sei wohl geholfen worden,
aber die meisten seien wieder so abgereist,
wie sie gekommen seien. Das habe aber dem
Kredit des Wundermannes keinen Abbruch
getan. Von einem Schneider, der fünfzehnmal
heiratete und von einer Katze, die eine
englische Dame für 10 Dublonen gekauft habe,
ist auch die Rede. Von strengen Gesetzen in
China, von der Herzhaftigkeit einer schwangeren

Müllerin sowie von alten Hebammen,
die bis zu achteinhalbtausend Geburten
entbanden, von einem Dukatenschlucker, von
reichen Bettlern, und von einem wunderbaren

Nachtwanderer werden Schauermären
berichtet. Ein prachtvoller Holzschnitt,
doppelseitig, zeigt die «Vorstellung der vor einem
Jahr üblichen lächerlichen französischen Klei-
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I OffeneKrampfadern
hartnäckige
Ekzeme

eitrige Geschwüre
bekämpft auch bei
veralteten Fällen
die in hohem Masse
reiz- und
schmerzlindernde

Spezial-Heilsalbe

Buthaesan
In verschiedenen Tuben-
grössen in allen
Apotheken und Drogerien
erhältlich. Ein Versuch
überzeugt rasch.
Vorteilhafte Klinikpackung.

Herzbeschwerden

Zirkulationsstörungen

Blutdruckschwankungen
sind oft die Folgen àer heutigen
gehetzten Lebensweise, überlasteter

Nerven und gestörten Schlafes.
Die vortrefflichen Zirkulationstrop-
fenZIR-KOR entspannen, beruhigen
und verschaffen erholsamen Schlaf,
ein bestbewährtes pflanzliches
Kurmittel für Herz und Nerven
bei Unruhe, Schwindelgefühl, starkem

Herzklopfen, Einschlafen der
Glieder, Ohrensausen,
Blutdruckschwankungen, Arterienverkalkung.
Ein Versuch überzeugt rasch, In
verschiedenen Flaschengrössen in
Apotheken und Drogerien erhält-

^ZIR-KOR

MALEX
Macht nicht schläfrig,

im Gegenteil
wieder voll leistungsfähig,

nachdem es rasch
die Kopfschmerzen

beseitigt. Wirkt
bei Erkältung, Grippe,

Fieber,
Kopfweh bei Föhn,

Migräne, Menstruations¬
schmerzen.

Jede kluge Hausfrau hat
Malex

daheim. Pulver oder
Tabletten.

Auch für
Ihre Nerven:
Ein gesundes widerstandsfähiges

Nervensystem durch
eine Kur mit dem beliebten
Spezial-Nerventee «Valviska»!
Beruhigt vortrefflich Herz und

Nerven und bringt wohltuenden

Schlaf. Sie fühlen sich
anderntags ausgeruht,
gekräftigt und guter Laune.
Bewährt sich bei nervösen
Kopfschmerzen, Migräne,
Neuralgie, nervösen Darm- und

Magenerkrankungen,
unregelmässiger Herztätigkeit.
Machen Sie noch heute einen
Versuch mit einer Probepak-
kung, die Sie in allen
Apotheken und Drogerien erhalten,

wie auch die vorteilhafte
Doppel-Kur-Packung.

I Nervenkurmittel

VALVISKA

ist ein beliebter Schlaftrunk,



dertracht und Kopfputz.» Es folgt eine
interessante Beschreibung der Kleidermode sowie
weitere Historien, bei welchen die Kunde von
sehr altgewordenen Leuten interessant ist.
Landwirtschaftliche Nachrichten, ein Mittel
gegen Warzen, die «Practica» (Vorausgesagter
Witterungsablauf der Jahreszeiten 1775, die
Finsternissen) sowie das grosse Einmaleins
beschliessen den sehr lesenswerten Jahrgang
1775.

Aus dem Kalender 1875

Derselbe wurde in «Schläpfers Buchdruk-
kerei in Trogen» gedruckt und herausgegeben.
Im Kalendarium erscheinen auch die Jahr-
und Viehmärkte. Eine Fussnote bemerkt, dass
in Lindau die «Schrannen-, Viktualien- und
Brettermärkte» jeden Samstag stattfinden.
Staatskalender verschiedener Kantone sowie
ein europäischer folgen. Unter «Beachtenswerte

Notizen und Kuriositäten» findet sich
die Notiz, dass in Fischenthal eine diamantene
Hochzeit stattfand, bei der auch der Pfarrer,
der vor 60 Jahren die Ehe einsegnete, dabei
war. In Attering in Bayern starb ein dreijähriger

Knabe, der 107 Pfund gewogen hatte. Er
habe einen Bart besessen, geraucht, gegessen
wie ein Drescher und dazu noch etliche Mass
Bier getrunken. In Russland sei eine
Soldatenwitwe im Alter von 148 Jahren gestorben.
Ein Bild und eine längere Lebensbeschreibung
ist dem 1803 in Wald AR geborenen Johann
Ulrich Schiess gewidmet, der es bis zum
Bundeskanzler brachte, nämlich 1847. Schiess war
von der Tagsatzung während den Sonder-
bundswirren zum Kanzler berufen worden,

Arthritis Arthrose
behandeln Sie erfolgreich mit der kombinierten
HERBASAN-Kur. HERBASAN sind keine Medikamente

mit schädlicher Nebenwirkung oder nur
Schmerzlinderungsmittel, sondern biologisch-diätetische

Frischzellen-Präparate, die einen sehr
günstigen Einfluss ausüben auf die Gelenkleiden,
auch in schweren Fällen. Wir teilen Ihnen gerne
die Ihrem Wohnort am nächsten gelegene
Apotheke oder Drogerie mit, die unsere Produkte führt.

HERBASANA, Brugghaldenstrasse 15
9302 Kronbühl-St. Gallen Tel. 071 25 54 54

nachdem er vordem dem Heimatkanton als
Ratschreiber gedient hatte. Er hatte die Stelle
des Vorgängers, Kanzler Amrhyn, sofort
anzutreten und er müsste den folgenschweren
Beschluss der Tagsatzung abfassen, es sei der
Sonderbund mit Waffengewalt aufzulösen.
Nach Annahme der ersten Bundesverfassung
1848 wurde Schiess erster Bundeskanzler.

Recht weiten Raum gewährte man 1875 den
heiteren Erzählungen und Witzen. Zehn
Gebote für den Milchwirt und Käserei-Teilhaber
und eine Abfassung «die wahren Freunde
unserer Obstgärten» sowie weitere
Erzählungen, eine Abbildung der echten siamesischen

männlichen Zwillinge waren weitere
Titel. Das Totengedenken des Appenzeller

Kalenders galt 1875 alt Landammann
Dr. med. Jakob Zellweger und alt Dekan
Samuel Weishaupt, dem appenzellischen Sängervater.

Ein Bildbericht schildert den Ablauf
des Eidgenössischen Schützenfestes in St. Gallen,

das vom 19. bis 27. Juli 1874 durchgeführt

worden war. In St. Gallen waren
damals die Schussweiten 1000 und 1500 Schwei-
zerfuss. Der Nummernkreis mass im Stich auf
1000 Fuss 16% Zoll, auf 1500 Fuss 23V2 ZoU
und im Kehr 10 Zoll (1 Fuss 31,3 cm, 1 Zoll
2,6 cm, 1 Linie 2,174 mm). Es wurden 5727
Doppel gelöst. Meisterschütze Streiff-Luch-
singer aus Glarus schoss 1504 Nummern.
Zugleich wurde das 50jährige Bestehen des
Eidgenössischen Schützenvereins gefeiert.

1875 hatte der «Appenzeller Kalender»
bereits einen «bedeutenden» Inseratteil von vier
Seiten. Darin empfiehlt ein Jakob Schmid im
Schitter, Oberegg AI, ein sicheres Mittel zur
Entfernung eines Bandwurms für Fr. 7.50,
das in wenigen Stunden und ohne
Gesundheitsnachteile wirkte. Ein weiteres Inserat
lautet: «Im Literatur Comptoir in Willisau ist
zu beziehen: Keine Ueberbevölkerung mehr!
Eine auf wissenschaftlichen Tatsachen
gegründete Beweisführung von Dr. W. Rymer.
Wird in geschlossenem Couvert versendet.
Preis 2 Franken. Famüienplanung vor 100 Jahren!

Eine Seite mit Witzen und die
Zinsberechnungstabelle beschliessen den Kalender,
der nicht gerade hochinteressant genannt
werden kann.
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